
3.4

KRÄUTERSAMMLERIN

Er machte sich sofort auf den Weg 
und kam bald an einen großen 
See. Drumherum laufen konnte 

er nicht, da hätte er sich nur 
Blasen gelaufen. Schwimmen ging 

aber auch nicht, denn in seiner 
schweren Rüstung wäre er unter-
gegangen. Zum Glück wohnte in 
der Nähe ein hilfsbereiter Fähr-
mann, der den Ritter geschwind 
über den See brachte. Der Ritter 
verbeugte sich tief zum Dank.

3.7

„Willst du das Nachbars-
mädchen schon wieder vom Lernen 

abhalten? Und wo kommen die 
Süßigkeiten her? Hast du etwa 
dein ganzes Taschengeld dafür 

ausgegeben? Ab nach Hause, deine 
Hausaufgaben machen sich nicht von 
allein! Und warum hast du so nasse 
Füße?“, schimp� e seine Tante. „Da 
war eine riiiesige Pfütze. Ich hatte 
Glück, dass mir jemand geholfen 

hat. Und ich habe einen Jungen aus 
einem Dornenbusch gerettet!“ Der 
Ritter seufzte und ging nach Hause. 

Wieder konnte er die holde Maid 
nicht erobern, aber morgen ist ja auch 

noch ein Tag!



1.1

NEUGIERIGEHEXE

Die Schatzsuche
Es war einmal, als Fische an Land 
wohnten und alle Tiere mit dem 
Schi�  reisten, da lebte ein ent-

schlossener Kapitän. Er war ein 
Waise, aber er wusste, dass sein 
Vater ein berühmter Seefahrer 

war. Also beschloss er, auch zur 
See zu fahren. Er war so talentiert, 

dass er schnell zum Kapitän 
befördert wurde.

3.2

WEISERLEHRER

Er widmete all seine Erfolge 
einer holden Maid, deren Herz 
er erobern wollte. Sie lebte im 

Nachbar schloss. Tag für Tag saß 
sie am Fenster in ihrem Turm, 
verbrachte viel Zeit mit Lernen 
und wartete darauf, von neuen 
guten Taten zu hören, die ihr 
zu Ehren vollbracht wurden. 
Sie selbst verließ nur selten 

das Schloss, weil draußen viele 
Gefahren lauerten.
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3.1

TOLLPATSCH

Der tapfere Ritter
Es war einmal, als in Schlössern 

noch keine Reise gruppen umher-
liefen, sondern Ritter und Könige, 

da lebte ein tapferer Ritter in 
einem weit entfernten Schloss. Er 
hatte vor nichts und niemandem 
auf der Welt Angst und strebte 

danach, große und edle Taten zu 
vollbringen.
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